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I Auf 600 m2 fertigen Michael Kiermeier und sein sechsköpfiges Team 
im niederbayerischen Loiching individuelle Innenausbauten nach Maß. 
Zum größten Teil sind das Küchen und Möbel für Privatkunden. Aller-
dings entstehen hier auch die Inneneinrichtungen für einen großen 
Automobilhersteller und ab und zu nutzen auch andere Gewerbe -
kunden die Leistungen der Schreinerei, um den eigenen Arbeitsplätzen 
eine individuelle Note zu verleihen. Darüber hinaus kommt noch das 
Objektgeschäft hinzu. Bei Ausschreibungen wird dabei unter anderem 
auf  Zusammenarbeit mit Kollegen gesetzt.

Aus Träumen und Ehrgeiz entstehen Schreinereien 
Vor Ort ging es für mich direkt durch die Werkstatt ins Büro. Nach 
 einem kurzen herzlichen Empfang schüttete Michael Kiermeier einen 
kleinen Karton mit Werkzeug im Miniaturformat auf seinen Schreib-
tisch und sagte „fangen wir ganz von vorne an“. Also gut: Schon als 
 Jugendlicher fing Michael Kiermeier an, in der Schreinerwerkstatt, in 
der sein Onkel als Geselle beschäftigt war, Werkzeuge im Miniatur -
format herzustellen – das war sein Hobby. Daraus wuchs schnell der 
Traum einer eigenen Schreinerei. Mit diesem Ziel im Hinterkopf 
 begann er nach der Schule seine Ausbildung in einem 4-Personenbe-
trieb. Hier wurde noch eher klassisch gearbeitet, eine CNC gab es zum 
 Beispiel nicht. Als frisch gebackener Geselle ging es für ihn in eine 
 reine Bauschreinerei. Sein Meister betraute den Möbelschreiner direkt 
mit eigenen Projekten und hat ihn sprichwörtlich ins kalte Wasser 

 geworfen. „Das war hart, aber gut“, erzählt er mir und nahm das zum 
 Anlass, dem Betrieb ein zweites Standbein zu verpassen: Ab sofort 
 wurden hier auch Möbel gefertigt. 
Um gleichzeitig die ersten Schritte in Richtung eigene Schreinerei zu 
 gehen, machte sich der heutige Firmeninhaber nebenher selbstständig. 
Dazu richtete er sich eine kleine Werkstatt im Keller der Eltern ein. Hier 
kam auch der erste richtige Kontakt mit CNC-Technik. Er holte sich eine 
kleine Tisch-CNC und fing an, sich das nötige Know-how selber anzu-
eignen. Kurz darauf ging es neben Job und Selbstständigkeit in Teilzeit 
an die Meisterschule. Hier gab es für ihn zum ersten Mal die Möglich-
keit sein neues Steckenpferd, die CNC-Technik, gänzlich auszuleben. 
Mit Meisterbrief in der Tasche und technischem Wissen im Kopf setzte 
er seinen Traum in die Tat um, kaufte sich ein Grundstück und baute 
seine  eigene Schreinerei von null auf. Das war 2010. Nach fünf erfolg-
reichen Jahren, die mehr von Montagetätigkeiten geprägt waren, 
 investierte er in eine Durchlauf-CNC und fing an, selber zu fertigen – 
hauptsächlich Küchen. Schon nach drei Jahren wurde diese von einer 
Format 4 Creator 950 abgelöst. Damit war die Schreinerei gewappnet 
für den kompletten individuellen Innenausbau und startete durch. 

Individueller Möbelbau mit Technik, die begeistert 
Heute befindet sich in der Werkstatt mit der Format 4 H350 ein 5-Achs-
bearbeitungszentrum. Mit ihm haben sich für die Schreinerei im Innen -
ausbaugeschäft ganz neue Gestaltungsmöglichkeiten ergeben und zu-

/ Das 5-Achs-Know-how macht sich oft in schlichten Einzelstücken 
bemerkbar, deren Design nicht direkt nach großer Technik aussieht.

/ Michael Kiermeier beginnt seine Planungen immer in 2D und 
 sobald die Auftragsbestätigung da ist wird auf 3D umgeschaltet. 
Das lässt sich durchgängig mit der Software Palette CAD gestalten. 
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/ Mit der Inneneinrichtung des LaybackBuses wird in der Schreinerei 
Kiermeier auch in Serie gefertigt. Sonst heißt der Slogan: Individuelle 
Möbel nach Maß – von Küchen bis zur einzigartigen Garderobe. 










